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Dem EHC Brandis scheint die souve-
rän absolvierte Vorrunde schlecht be-
kommen zu sein, hat er doch in den 
bisherigen zwei Spielen der Rückrun-
de noch keinen einzigen Punkt er-
obert. Aus dem selbstsicheren und dis-
zipliniert spielenden Team ist plötz-
lich eine Mannschaft geworden, die 
den Aussenstehenden glauben lässt, 
dass sie Angst vor dem Gewinnen hat. 
«Viele Spieler können mit dem so na-
hen Ziel vor Augen nicht umgehen. Sie 
sind nicht in der Lage, Einsatz für Ein-
satz zu spielen und denken weiter, was 
wäre wenn, und das ist im Sport die 
falsche Mentalität», so Trainer Oliver 
Tschanz zur derzeitigen Situation. Der 
Teamchef stellte in den letzten Trai-
nings auch fest, dass bei einigen Ak-
teuren die Konzentration auf das We-
sentliche fehlte. Dabei fing die Partie 
für den EHC Brandis in der kalten und 

dem Biswind ausgesetzten Thuner Eis-
halle ganz gut an, erzielte doch Lars 
Brügger bereits nach 22 Sekunden den 
ersten Treffer. Doch damit hatte es sich 
schon. Statt einfaches, geradliniges 
Eishockey zu spielen, versuchten es ei-
nige Spieler wieder auf die kompli-
zierte Art, was dem Spiel der technisch 
limitierteren Oberländer ganz offen-
sichtlich entgegen kam. So führten sie 
nach Toren von Bühlmann und Schüp-
bach bis zur ersten Pause nicht ganz 
unverdient mit 2:1.

Ausgeglichen nach 40 Minuten
Auch das zweite Drittel begann mit 
einem raschen Tor, nur war es dieses 
Mal der Thuner Mario Schüpbach, der 
nach 38 Sekunden zuschlug und sein 
Team mit 3:1 in Führung brachte. Auf-
geweckt durch den Zweitore-Rück-
stand fingen sich nun die Emmentaler 

zwar etwas auf, doch die Energie und 
Genauigkeit fehlte noch immer in de-
ren Spiel. Am meisten zu gefallen ver-
mochten eigentlich während der 
ganzen Partie noch die Gebrüder Roh-
rer, Lars Brügger, Olaf Prinz und der 
mit einer B-Lizenz bei Brandis spie-
lende Patrick Järmann. Oliver und Da-
vid Rohrer zeichneten denn auch da-
für veranwortlich, dass mit zwei Toren 
in der 30. und 40. Minute der Gleich-
stand hergestellt werden konnte.

Defensive vernachlässigt
Mit dem 3:3 zu Beginn des Schlussab-
schnitts hätte es eigentlich Brandis auf 
dem Stock gehabt, das Spiel wieder auf 
seine Seite zu zwingen. Doch sechs 
Minuten vor Spielende wurde wieder 
einmal die Defensivarbeit zu wenig 
kompromisslos erledigt, was Saurer 
das 4:3 für Thun ermöglichte. Brandis 
setzte zwar noch zu einem Schluss-
spurt an und kam zu guten Möglich-
keiten, doch etwas Zählbares schaute 
nicht mehr heraus. Es könnte natür-
lich auch daran liegen, dass der Aus-
fall von Adrian Witschi, der stets für 
den einen oder anderen Treffer gut ist, 
doch etwas Sand ins Getriebe der 
Brandis-Sturmformationen zur Folge 

hatte. Doch selbst der Ersatz des Tor-
hüters durch einen sechsten Feldspie-
ler änderte nichts mehr am ersten Sai-
sonsieg des EHC Thun über den EHC 
Brandis.
Noch drei Gelegenheiten hat nun der 
EHC Brandis, um aus eigener Kraft den 
nötigen einen Punkt für die Playoff-
qualifikation zu holen: am Dienstag 
das Auswärtsspiel in Adelboden, dann 
erneut auswärts am  6. Februar gegen 
Zuchwil Regio und das Finale am 
Dienstag, 9. Februar, zu Hause gegen 
Aarau. Der nach der Vorrunde an-
gepeilte sechste Rang dürfte jedoch 
nach den zwei Niederlagen nur noch 
schwer erreichbar sein. � Ernst Marti

Matchtelegramm: 30. Januar. – Grabengut, 
Thun. – 120 Zuschauer. – SR: Derada, P. Zim-
mermann/Leimgruber. – Tore: 1. L. Brügger 
(Joss) 0:1. 6. Bühlmann (Segessenmann /Aus-
schluss O. Rohrer) 1:1. 17. Schüpbach (Stähli, 
Segessenmann) 2:1. 21. Schüpbach 3:1. 30. O. 
Rohrer (Büler, Prinz/Ausschluss Zürcher) 3:2. 
40. D. Rohrer (Prinz) 3:3. 55. Saurer (Rossel, 
Müller) 4:3. – Strafen: Thun 5x 2 Minuten;  
EHC Brandis 3x 2 Minuten. – EHC Brandis: M. 
Brügger; Bohnenblust, Prinz; Kobel, Järmann;  
Blaser, Béguelin; L. Brügger, O. Rohrer, Joss; Nä-
geli, D. Rohrer, Grossenbacher; Horisberger, 
Bracher, Salvisberg; Soltermann, Bühler. – Be-
merkungen: Brandis ohne Witschi (verletzt), 
Kasper, Hügli (beide krank), Salzmann (Militär), 
Zimmermann (Oberlangenegg).

Nervosität auf der Playoff-Ziellinie
1. Liga, Gruppe 2: EHC Thun – EHC Brandis 4:3 (2:1, 1:2, 1:0). 
Noch immer fehlt dem EHC Brandis ein Punkt zum erstmaligen 
Erreichen der Playoffs. Nach der Niederlage gegen Zunzgen-
Sissach konnten sich die Emmentaler auch gegen Thun nicht 
durchsetzen, womit plötzlich das Schreckensszenario besteht, 
dass sie von den aufstrebenden Baselbietern noch abgefangen 
werden.

Jetzt schon inferior

NLA: SCL Tigers – HC Ambri-Piotta 
2:3 (1:1, 0:0, 1:2). Gegen Ambri spielten 
die Langnauer am letzten Freitag ih-
ren schlechtesten Match in dieser  
Saison zu Hause. Kein Spieler ver-
mochte nur annähernd an seine nor-
male Leistung heranzukommen. Mit 
einer solchen Leistung werden die 
Emmentaler nicht einmal in der  
Liga-Qualifikation eine Chance ha-
ben. Nun ist alles klar bei den SCL Ti-

gers – die Playouts und damit der nor-
male Verlauf stehen fest. Damit sie 
aber in diesen erneut bestehen kön-
nen, braucht es eine markante Lei-
stungssteigerung von allen. Was die 
SCL Tigers am Freitag gegen Ambri ge-
zeigt haben, war schlichtweg eine 
Frechheit. Kein Kampfwille, keine 
Emotionen und fast keine Spielkom-
binationen. Keiner der Akteure kam 
auf Betriebstemperatur. Es war keiner 
gut und keiner schlecht. Es war ein 
kollektives Versagen. Aber auch die 

Tessiner waren keinen Deut besser. 
Einzig das Resultat bei ihnen stimmte 
– am Ende gab es drei Punkte. Das war 
aber schon alles. Nun stehen noch 
zwei Partien an bis zur grossen Olym-
piapause. Dann gibt es ein paar Tage 
frei, ehe wieder trainiert wird. Wenn 
die Langnauer nicht aufdrehen, droht 
nach den Playouts sogar die Liga-Qua-
lifikation. Im schlimmsten Fall stehen 
also noch 31 Spiele bis zum Sai-
sonende auf dem Programm – und je 
länger die Saison dauert, umso blan-

ker liegen die Nerven. Mit der gleichen 
Einstellung wie im Spiel gegen Ambri 
droht den SCL Tigers die NLB. � mjl 

Matchtelegramm: 29. Januar.  – Ilfis. – 4566 Zu-
schauer. – SR: Kurmann/Stalder, Fluri/Müller. 
– Tore: 4. Kutlak (Duca, Law) 0:1. 9. Helfenstein 
(Bieber, Reber/Ausschluss Brunner) 1:1. 41. 
Duca (Murovic, Demuth) 1:2. 45. Juri (Schönen-
berger, Bianchi) 1:3. 47. Daigle (Sutter, Brooks) 
2:3. – Strafen: SCL Tigers 4x 2 Minuten; Ambri-
Piotta 3x 2 Minuten. – SCL Tigers: Conz; Mur-
phy, Blum; Lüthi, Reber; Gmür, Naumenko; Ch. 
Moser; Brooks, Sutter, Daigle; Helfenstein, Bie-
ber, S. Moser; S. Moggi, Camenzind, Lemm; 
Haas, A. Gerber, Schild.

Wiki-Münsingen scheint rechtzeitig in 
Form zu kommen. Den Sieg vom 
Samstag mit eingerechnet, gewann 
Wiki gegen alle vier Gegner der Mas- 
terrunde hintereinander und erspielte 
sich dabei elf von zwölf möglichen 
Punkten. Wiki mausert sich mit die-
sem Sieg auch in dieser Spielzeit wie-
der zum wichtigsten Herausforderer 
der «Falken» um den Gruppensieg 
nach den Playoffs. Das Team von 
Coach Stefan Schweingruber gewann 
in der vierten Direktbegegnung der 
laufenden Saison gegen die Huttwiler 
zum ersten Mal. Der Zeitpunkt hierfür 
könnte optimaler kaum sein. Und das 
Resultat gemahnt an die entschei-
dende Partie des letztjährigen Playoff-
Finals, welche ebenfalls mit 3:2 nach 
Verlängerung endete und die Hutt-
wiler zwang, ihren Aufstiegstraum für 
mindestens ein Jahr aufzuschieben. 
Dabei schienen die Aaretaler zu Be-
ginn der Saison nur noch ein Schatten 
ihrer selbst zu sein. Gleich mit 1:7 gin-
gen sie zur Saisoneröffnung im Natio-
nalen Sportcenter Huttwil gegen die 
«Falken» ein. 

Hoppes Déjà-vu
Anders als im letztjährigen Playoff-Fi-
nal legten diesmal die Huttwiler zwei-
mal vor. David Malicek in der 12. Mi-
nute in Überzahl und Daniel Bieri 
ebenfalls mit einer feinen Einzelleis-
tung in der 36. Minute erzielten die 
Tore für die Gäste. Florian Beutler (26.) 
und der Schütze des entscheidenden 
Tores im letztjährigen Final, Timmy 

Hoppe (48.), nach einer schönen Kom-
bination mit Rolf Scheuner und Chris-
toph Kiener glichen das Skore jeweils 
wieder aus. 

Möglichen Sieg verspielt
In Partien zwischen diesen beiden 
Teams wird meistens los gelegt, wie 
wenn der Teufel höchst persönlich 
hinter jedem einzelnen Spieler her 
wäre. Umso erstaunter nahmen die 
gut 500 Zuschauer zur Kenntnis, dass 
es diesmal höchstens des Teufels 
Grossmutter gewesen sein kann, die 
im ersten Drittel den Akteuren ver-
suchte, Beine zu machen. Es war 
nichts weiter als ein zahmes Abtasten, 
welches sich die Kontrahenten boten. 
Keiner schien dem andern weh tun zu 
wollen. Die Szenerie änderte sich ab 
dem zweiten Drittel zunehmend. Die 
kernigen Checks auf beiden Seiten 
häuften sich, und das Feuer in den 
Herzen der Spieler beider Teams be-
gann zu lodern. Was folgte, war eine 
intensive Abnützungsschlacht, die zu-
mindest erahnen liess, was folgen 
könnte, wenn sich Wiki und die «Fal-
ken» in den Playoffs wiederum gegen-
über stehen. Für «Falken»-Coach Al-
fred Bohren war klar, weshalb sein 
Team dieses Spiel verlor: «Wir hätten 
die Partie entscheiden müssen, als wir 
kurz vor deren Ende 90 Sekunden lang 
mit zwei Spielern mehr wirken konn-
ten. Leider trafen meine Spieler das 
Tor nicht.» � Bruno Wüthrich

Matchtelegramm: 30. Januar. – Sagibach, Wich-
trach. – 533 Zuschauer. – SR: Huber, Weber/Bor-

ga. – Tore: 12. Malicek (Brechbühl/Ausschluss 
Keller) 0:1. 26. Beutler (Ausschlüsse Haas, Ma-
licek, Scheuner) 1:1. 36. Bieri (Ausschlüsse Ma-
licek, Hofstetter) 1:2. 48. Hoppe (Scheuner, Kie-
ner) 2:2. 64. Dubach 3:2. – Strafen: Wiki 11x 2 
Minuten; Huttwil Falcons 11x 2 plus 1x 10 Mi-

nuten (Malicek, unsportliches Verhalten). – 
Huttwil Falcons: Schilt; Stoller, Haas; Kindler, 
Malicek; Berchtold, T. Wegmüller; Born, D. Weg-
müller; Brechbühl, Othmann, Dähler; R. Altor-
fer, D. Altorfer, Bieri; Guazzini, Sägesser, Schär; 
Blaser, Studer, Schütz.

Trotz Niederlage Quali-Sieger
1. Liga, Gruppe 2, Masterrunde 1 bis 5: EHC Wiki-Münsingen – 
Huttwil Falcons 3:2 n.V. (0:1, 1:1, 1:0). Sandro Dubachs Treffer 
in der Verlängerung zum 3:2-Sieg für Wiki-Münsingen beendete 
die Ungeschlagenheit der Huttwil Falcons in der Masterrunde. 
Der Gewinn des einen Punktes reicht den Huttwilern aber zur 
vorzeitigen Sicherung des ersten Platzes und damit der besten 
Ausgangslage für die Playoffs.

7. Rang scheint Tatsache

NLB: SC Langenthal – HC La Chaux-
de-Fonds 3:5 (2:1, 0:2, 1:2).  Nach dem 
1:3-Auswärtserfolg gegen die GCK 
Lions erfolgte für die Langenthaler 
Eishockeyaner im Heimspiel gegen La 
Chaux-de-Fonds wieder eine Ernüch-
terung. Vor 1083 Zuschauern musste 
sich das Heimteam gegen den in der 
Tabelle unmittelbar vor dem SCL klas-
sierten Gegner 3:5 geschlagen geben. 
Dabei lag Langenthal nach 18 Minu-
ten 2:0 vorne. Das dem Gegner abso-
lut ebenbürtige Heimteam konnte die 
sich durchaus bietende Siegchance 
nicht nutzen. Nach ärgerlichen Ge-
gentreffern sowie umstrittenen oder 
nicht gegebenen Torerfolgen tauchte 
Langenthal am Ende. Nun scheint der 
7. Rang nach der Qualifikation eine 
fixe Sache zu werden.�  UE

Matchtelegramm: 31. Januar. – Schoren. – 1083 
Zuschauer. – SR: Schmutz, Blatter/Grossni-
klaus. – Tore: 13. Meier (Himelfarb, Maneluk/
Ausschluss Frutig) 1:0. 18. Himelfarb (Gruber, 
Fäh/Ausschluss Maneluk!) 2:0. 19. Mondou 
(Fournier) 2:1. 31. Pochon (Neininger, Pasqua-
lino/Ausschluss Langenthal) 2:2. 36. Spolidoro 
(Kast) 2:3. 51. Gruber (Eichmann/Ausschluss 
Pasqualino) 3:3. 57. Neininger (Emery, Fuchs/
Ausschluss Randegger) 3:4. 60. Membrez 3:5 
(ins leere Tor). – Strafen: SC Langenthal 5x 2 Mi-
nuten; La Chaux-de-Fonds 9x 2 Minuten. – SC 
Langenthal: Eichmann; Schäublin, Randegger; 
Gurtner, Bochatay; Fäh, Aegerter; Gruber, Hi-
melfarb, Maneluk; Moser, Lüssy, Chatelain; 
Bärtschi, Carbis, Meier; Fischer, Baumgartner, 
Bodemann.

Resultate und Tabellen
NLA
SCL Tigers – Ambri-Piotta� 2:3 (1:1, 0:0, 1:2)
Lugano – Zug� 5:0 (0:0, 5:0, 0:0)
Kloten – Gottéron� n.V.  4:3 (0:0, 1:0, 2:3)
Gottéron – Bern� 1:3 (0:0, 0:0, 1:3)
Ambri-Piotta – Biel� 1:3 (0:1, 1:2, 0:0)
Servette – Lugano� 4:1 (0:1, 2:0, 2:0)
Zug – Rapperswil-Jona� 3:1 (0:0, 2:1, 1:0)
Bern – ZSC Lions� 2:1 (1:0, 1:1, 0:0)
Biel – Davos� n.V.  3:4 (1:2, 1:0, 1:1)
Rapperswil-J. – Servette� n.V.  4:3 (1:1, 1:0, 1:2)

	 1. Servette* 	 46	 26	 5	 5	 10	 154:103� 93
	 2. Bern*	 46	 26	 5	 5	 10	 144:110� 93
	 3. Davos*	 46	 23	 6	 3	 14	 157:113� 84
	 4. Zug* 	 46	 24	 4	 3	 14	 139:118� 83
	 5. ZSC Lions*	 45	 24	 2	 6	 12	 168:136� 82
	 6. Kloten*	 46	 19	 9	 3	 15	 143:127� 78
	 7. Lugano	 46	 16	 6	 2	 22	 144:154� 62
	 8. Gottéron	 46	 17	 3	 5	 21	 135:151� 62

	 9. Biel	 46	 15	 3	 5	 23	 125:167� 56
	10. Rapperswil-J.	 46	 16	 2	 2	 26	 121:132� 54
	11. SCL Tigers+	 46	 12	 2	 5	 27	 129:181� 45
	12. Ambri-P.+	 45	 7	 2	 5	 31	 98:165� 30

* = im Playoff / + 	= im Playout

NLB
GCK Lions – Langenthal� 1:3 (0:2, 0:1, 1:0)
Lausanne – Sierre� n.V.  3:2 (2:1, 0:0, 0:1)
Olten – Ajoie� 4:5 (1:0, 3:4, 0:1)
Visp – Basel� n.P.  3:2 (0:1, 1:1, 1:0)
Chaux-de-F. – Thurgau� 7:3 (1:1, 2:2, 4:0)
Langenthal – Chaux-de-F.� 3:5 (2:1, 0:2, 1:2)
Sierre – Olten� n.P.  4:3 (0:1, 2:1, 1:1)
Basel – Lausanne� 7:2 (3:1, 1:0, 3:1)
Thurgau – GCK Lions� 4:2 (1:0, 1:1, 2:1)
Ajoie – Visp� 6:2 (3:2, 1:0, 2:0)

	 1. Visp*	 38	 24	 6	 1	 7	 197:115� 85
	 2. Olten*	 38	 24	 0	 2	 12	 155:112� 74
	 3. Lausanne*	 38	 23	 1	 2	 12	 142:108� 73
	 4. Ajoie*	 38	 19	 4	 2	 13	 136:126� 67
	 5. Sierre*	 38	 16	 5	 6	 11	 135:114� 64
	 6. Chaux-de-F.	 38	 17	 2	 4	 15	 146:147� 59
	 7. Langenthal	 38	 15	 2	 0	 21	 104:128� 49
	 8. Thurgau	 38	 11	 1	 3	 23	 116:163� 38

	 9. Basel	 38	 9	 1	 4	 24	 93:151� 33
10. GCK Lions	 38	 8	 2	 0	 28	 107:167� 28

* = für die Playoffs qualifiziert

1. Liga, Masterrunde 1 bis 5
Wiki-M. – Huttwil Falc.� n.V.   3:2 (0:1, 1:1, 1:0)
Burgdorf – Lyss� 6:3 (0:1, 2:2, 4:0)

1. Huttwil Falcons	 5	 3	 1	 1	 0	 18:12� 40
2. Lyss	 6	 2	 0	 0	 4	 20:26� 31
3. Wiki-Münsingen	 6	 3	 1	 0	 2	 22:16� 29
4. Burgdorf	 6	 2	 1	 0	 3	 17:17� 26
5. Unterseen-Int.	 5	 1	 0	 2	 2	 10:16� 23

1. Liga, Masterrunde 6 bis 11
Thun – Brandis� 4:3 (2:1, 1:2, 1:0)
Adelboden – Zuchwil Regio� 1:5 (0:3, 0:2, 1:0)
Zungen-Sissach – Aarau� 7:2 (0:2, 7:0, 0:0)

1. Zuchwil Regio*	 7	 5	 0	 1	 1	 38:15� 31
2. Brandis	 7	 4	 1	 0	 2	 31:21� 27
3. Aarau	 7	 4	 0	 0	 3	 31:27� 25

4. Zunzgen-Sissach	 7	 4	 0	 1	 2	 32:27� 19
5. Thun	 7	 2	 1	 0	 4	 29:40� 18
6. Adelboden	 7	 0	 0	 0	 7	 16:47� 3

EISHOCKEY

Trotz der Niederlage gegen Wiki haben die Huttwil Falcons – wie auf dem Bild Clau-
dio Berchtold – den Bogen raus und sind Qualifikationssieger. � Bild: Marcel Bieri


